
   

	Anknüpfungen an das Niveau der Kompetenzentwicklung im 1. Schuljahr

Kommunizieren, Argumentieren, Darstellen, Modellieren, Problemlösen
	Zahlenraum bis 20: Zahlen dar​stellen, auffassen von Zahlen

Addition/Subtraktion unter Anwendung der Zahlzerlegungen und der Zahlensätze des kleinen 1+1

In Sachsituationen Aufgaben lösen, auch mit Geld rechnen

Muster fortsetzen

Umkehraufgaben, Tauschaufgaben, Nachbaraufgaben finden und lösen

Rechnen mit Zehnerzahlen
	1
	1. Üben und Wiederholen 1
	
	
	
	

	
	
	
	Spiel im Zahlenraum bis 24

Analoge Aufgaben größer, kleiner, gleich

Muster fortsetzen
	3

4
	F 1
	TT 2
	MT-V, I-AL
MT-V, TF

	
	
	2
	Aufgabenreihen fortführen

drei Zahlen – vier Aufgaben

Über den Zehner rechnen mit Zerlegung, Rechenmauern

Tauschaufgaben, Umkehraufgaben
	5

6

7
	KV 1

KV 2, 3
	TT 3

TT 4
	MT-V, I-AL

MT-V, I-AL

I-AL

	
	
	3
	Nachbaraufgaben, Rechentabellen

Zahlwörter lesen, Rechnen mit Zehnerzahlen

Sachaufgaben mit Frage, Rechnung, Antwort
	8

9

10
	F 2 KV 4

F 3 KV 5

B 1,2 F 4
	TT5

TT 6

TT 7 LT 1
	MT-V, I-AL
MT-V, TA
I-AM

	
	
	4
	Lernkontrolle 1
	
	
	LK 1
	

	
	
	
	2. Geometrische Formen und Muster
	
	
	
	

	Modellieren:

Erkennen und Zeichnen von Mustern und geometrischen Grundformen in Mustern, Fortsetzen und Erfinden von geome​tr​i​schen Mustern
	Die geometrischen Grundformen Kreis, Quadrat, Rechteck, Dreieck in Mustern erkennen und zur Ge​staltung von Mustern verwenden 
	
	Formen, geometrische Folgen

Die Grundformen Kreis, Quadrat, Dreieck und Rechteck
	11

12
	F 5 KV 6
KV 7
	TT 8

TT 9
	MT-V, TF
MT-V, TF


	
	
	5
	3. Die Zahlen bis 100
	
	
	
	

	Darstellen:
Zahlen mit unterschiedlichen Mög​lich​keiten veranschaulichen.

Zahlen, Zahlwörter lesen

Orien​tierungen im Hunderterfeld

Rechnen im Hunderterfeld

Kommunizieren + Argumentieren:

Entdecken und beschreiben dekadischer Analogien und Strukturen im Bereich bis 100
	Zahlenraum bis 100:

Auffassen, vergleichen, struk​tu​rie​ren zweistelliger Zahlen

Ziffern und Zahlwortdarstellungen

Erkennen von Zusammenhängen der Zahlen bis 100 unter Nutzung des Hunderterfeldes bei der Arbeit am Zahlbegriff und beim Addie​ren/ Subtrahieren auf anschau​lichem Wege
	
	Zahlenausstellung – Zahlen unter verschiedenen As​pek​ten

Zahlen aus dem Hunderterfeld ablesen, im Hunderterfeld darstellen

Zahlen auf verschiedene Arten darstellen

Zahlen der Größe nach ordnen, Zahlwörter lesen und bilden
	13

14

15
	KV 8
F 6
B 3
	TT 10
TT 11

TT 12
	TA, MT-V
I-AL

I-AL

	
	
	6
	Zahlen im Hunderterfeld

Aufbau des Hunderterfeldes erkennen

Wege im Hunderterfeld

sich im Hunderterfeld bewegen

Hunderterbüchlein anfertigen

Zahlen im unvollständigen Hunderterfeld finden
	16

17

18
	B 2 KV 9 F 7
F 7 KV 10-12

F 8,9 KV 9, 13
	TT 13
TT 14

TT 15, 16
	TR, MT-V
TR, MT-V
I-AM

	
	
	7
	Zahlen und ihre Nachbarn im Hunderterfeld

Addition und Subtraktion im Hunderterfeld ohne Zehnerübergang, Analogien

Addition und Subtraktion im Hunderterfeld mit Zehnerübergang, Analogien
	19

20

21
	F 7 B 2 

KV 13, 14
F 7 B 2

KV 15,16 F 10
	TT 17
TT 18
TT 19
	MT-V, TZ

MT-V, I-AM

TA, MT-V

	
	
	8
	Sachaufgaben mit Zehnerübergang lösen

Sich im Hunderterfeld orientieren

Üben und wiederholen 2

Lernkontrolle 2
	22

23
	F 9
	TT 20

LT 2

LK 2
	MT-V, I-AM

alle bisherigen Module

	Kommunizieren:

Lagebeziehungen und Richtungen

Modellieren:

Lagebeziehungen im Quadratraster 
	Benennen von Lagebeziehungen in der Ebene.
	9
	4. Lagebeziehungen in der Ebene 
	
	
	
	

	
	
	
	Lagebeziehungen und Wege beschreiben

Links, rechts, oben, unten – Wege nach Vorschrift gehen 

5. Addition und Subtraktion bis 100

Von der Zahlenleine zum Zahlenstrahl
	24

25

26
	F 11 KV 17

F 12

KV 18, F 13
	TT 21
	MT-V, I-A

MT-V, I-AM
MT-V, I-AL

	Darstellen:

Nutzen des Zahlenstrahls bzw. des Hun​derterquadrats bei der Erarbeitung von Lösungswegen in Additions- oder Sub​traktionsaufgaben

Kommunizieren + Argumentieren:

Entdecken und beschreiben eigener Lö​sungswege, überprüfen von Lösungs​vor​schlägen für Additions-/Subtraktions​auf​gaben

Modellieren:

Datumsangaben und Uhrzeit in Stunden und Minuten

Kommunizieren
mathematische Fachbegriffe sicher verwenden
Argumentieren
mathematische Zusammenhänge erkennen
	Erklären und Darstellen verschiedener Rechenwege, Entscheidung für den eigenen Rechenweg und Nutzung von Rechenvorteilen in Additions- und Subtraktionsaufgaben

Zeitpunkte angeben

Sachgerechter Umgang mit Kalender und Uhr
	
	
	
	
	
	

	
	
	10
	Zahlenstrahl, Zahlenfolgen, Symbolfolgen

Addition und Subtraktion zu den Nachbarzehnerzahlen

Analogien

Addition und Subtraktion am Zahlenstrahl

Tabellen, Rechenmauern
	27

28

29
	B 4 F 14
KV 19, B 4

F 14, 15 B 4 KV 20
	TT 22
TT 23, 24
TT 25
	MT-V, TZ

I-AL

MT-V, I-AM

	
	
	11
	Zahlenstrahl oder Hunderterfeld?

Zahlenrätsel mit Pfeilbild lösen

Verschiedene Rechenwege ausprobieren
	30

31

32
	B 2, 4, F 7, 14
KV 21

KV 22
	TT 26

TT 27
TT 28
	I-AL

I-AL, TZ, MT-V
I-AL

	
	
	12

	Viele Möglichkeiten über den Zehner – Ich gehe meinen Weg
	33
	F 16
	TT 29
	I-AL

	
	
	
	6. Zeit I
	
	
	
	

	
	
	
	Kalender: Tage, Wochen, Monate

Zeitpunkte: Wie spät ist es?

	34

35


	F 17 KV 23 oder 83
F 17, 18 B 5 KV 24
	TT 30
TT 31
	I-A
MT-V, TFR

	
	
	13
	Stunden und Minuten 

Üben und wiederholen 3

Lernkontrolle 3
	36

37
	F 19 B 5 
KV 25
	TT 32
LT 3

LK 3
	MT-V, TFR
alle bisherigen Module

	Modellieren:

Erkennen und Zeichnen von Mustern
Kommunizieren + Argumentieren:

Entdecken und beschreiben eigener Lösungswege, überprüfen von Lösungsvorschlägen für Additions-/Subtraktionsaufgaben
Darstellen:

Nutzen des Zahlenstrahls bzw. des Hunderterfquadrats bei der Erarbeitung von Lösungswegen in Additions- oder Subtraktionsaufgaben 
	Mit Hilfe einer selbst hergestellten Schablone, Muster erzeugen

	14
	Wir zeichnen Muster
	38
	
	TT 33, 34
	MT-V, TF

	
	
	
	Subtraktion mit Hunderterfeld, Zahlenstrahl und Rechenmaschine
	39
	B 2, 4, F 7, 14
	TT 35
	MT-V, I-AL

	
	
	
	Subtraktion mit Zehnerübergang


	40


	B 2, 4 F 20

KV 26
	TT 36

	I-AL



	Modellieren:

Übertragen von Sachproblemen zum Thema „Geld“ in die Sprache der Mathe​matik 


	Rechnen mit ganzzahligen Geldbeträgen

Finden von Fragen zu Einkaufs​si​tuationen 
	
	7. Geld

	
	
	15
	Geld: Scheine und Münzen

Rechnen mit Geld, Sachaufgaben mit Geld
(nur ganze Euro-Beträge) 

Sachaufgaben mit Geld, Rückgeld

 
	41

42

43
	B 1,2 KV 27
B 1,2

B 1,2, F 21
	TT 37
TT 38

TT 39
	MT-V, I-AM
MT-V, I-AM

I-AM


	
	
	16
	Im Winter: Situationsbild mit Text- und Sachaufgaben 

8. Längen I

Längen vergleichen und schätzen

Messen mit dem Körper

 
	44, 45

46

47
	F 22, 23

F 24

F 25 KV 28
	TT 40

TT 41

TT 42
	MT-V, I-A

I-AL

MT-V, I-A

	Kommunizieren + Argumentieren:

Sachverhalte beschreiben

Vermutungen und Schätzungen von Längen vornehmen und überprüfen

Problemlösen:

mathematische Kenntnisse und Fertigkeiten im situationsbezogenen Kontext anwenden
Modellieren:

Gewinnen von Daten durch Messen


	Umsetzen des Wissens über Größen in der Sachsituation  „Winter“

Messen, Vergleichen, Ordnen von Repräsentanten von Längen

Zeichnen, Messen mit dem Lineal

Standardisierte Längeneinheiten und ihre Beziehungen: 1 m, 1 dm, 1 cm

Stützpunktvorstellungen für diese Einheiten

Körpermaße,
	
	
	
	
	
	

	
	
	17
	Mit Metern messen

Zentimeter und Millimeter:  Messen mit dem Lineal

Strecken messen und zeichnen mit dem Lineal Längen


	48

49

50

	F 26

F 27, KV 29
	TT 43

TT 44
	TF, MT-V
TF, MT-V
I-AM

	
	
	18
	Üben und Wiederholen 4
Lernziel kontrolle 4
9. Multiplikation 

Einführung der Multiplikation


	51

52
	F28
	LT 4

LK 4

TT 45
	alle bisherigen Module

TG, MT-V

	Kommunizieren

Argumentieren

Darstellen:

In bildlichen Darstellungen passende Aufgaben finden

Verwenden von „(“ (mal)

Modellieren:

Übertragen von Sachproblemen in die Sprache der Mathematik


	Erarbeitung der Multiplikation auf verschiedenen Ebenen

Begriff „Tauschaufgaben“ anschaulich darstellen

Verknüpfung von Multiplikation und Addition

Erarbeiten des Einmaleins mit 2, 4, 8

Erkennen und beschreiben funktionaler Zusammenhänge in Sachsituationen


	19
	Plus und Mal in der Bäckerei

Multiplikation als verkürzte Addition

Tauschaufgaben bei Addition und Multiplikation

Futterplan im Zoo: Multiplikation in einer Sachsituation


	53

54

55
	F 29
F 30 KV 30
F 31 KV 31
	TT 46
TT 47
TT 48
	TG, MT-V
TG, MT-V
I-A

	
	
	20
	Das Einmaleins mit 2

Das Einmaleins mit 4 

Das Einmaleins mit 8 – Stationen


	56

57

58
	F 32

F 33 KV 32

KV 33 - 36
	TT 49
TT 50, 51

TT 52
	MT-V, I-AL
MT-V, I-AL

MT-V, I-AL

	
	
	21

22
	Im Zoo – Sachaufgaben zur Multiplikation
10. Zufall und Wahrscheinlichkeit I

Daten sammeln aus Beobachtung und Experiment

Strichliste und Balkendiagramm
	59

60

61
	F 34

F 35 KV 37

F 36
	TT 53

TT 54
	MT-V, I-AL

I-AL

	Problemlösen:

Nutzen und Beschreiben von Lösungs​stra​tegien
	Eintrittswahrscheinlichkeiten beim Experimentieren ermitteln
	
	
	
	
	
	

	Kommunizieren

Argumentieren

Modellieren

Darstellen:

Zu bildlichen Darstellungen passende Aufgaben finden

Verwenden von „:“ (geteilt durch)

	Division als Abstraktion von Aufteilen und Verteilen
	
	11. Division

Einführung Division: Wir teilen gerecht

Geteiltaufgaben mit Material lösen

Beim Kindergeburtstag: Verteilen
	62

63

64
	F 37
	TT 55
TT 56

TT 57
	MT-V, TG

MT-V, I-AL

MT-V, I-AL

	Modellieren:

Beschreiben von Umwelterscheinungen mit geometrischen Modellen

Kommunizieren + Argumentieren:
Beschreiben von eigenen Vorgehensweisen und mathematische Zusammenhänge erforschen und nachvollziehen
Darstellen:

Verschiedene Darstellungen miteinander vergleichen und bewerten
	Benennen und erstellen der Körper Würfel, Quader, Kugel, Pyramide, Zylinder (Knete, Holzstäbchen, Papier)


	
	Üben und wiederholen 5
Lernkontrolle 5

12. Raum und Ebene

Ansichten und Perspektiven

Idyll I und II von G. Schwarz

Wir entdecken Körper (Quader, Würfel, Kugel, Pyramide, Zylinder)


	65

66

67


	B 6 F 38

KV 38

F 39
	LT 5

LK 5

TT 58

TT 59
	alle bisherigen Module

MT-V, I-A

MT-V, TF

	
	
	23
	
	
	
	
	

	
	
	24
	Wir bauen Körper (aus Papier und Knete)
13. Multiplikation und Division
Multiplikation mit 10 und 5

Kernaufgaben der Multiplikation


	68

69

70


	F 40 KV 39

F 41 KV40

B 8
	TT 60

TT 61

TT 62


	I-A

MT-V, I-AL

I-AL



	Kommunizieren + Argumentieren:

Entdecken und beschreiben mathe​mati​scher Zusammenhänge zwischen Einmal​einsfolgen
	Kernaufgaben der Einmaleinsreihen und 

Ableitung weiterer Aufgaben und Umkehraufgaben
	
	
	
	
	
	

	Modellieren:

Gewinnen von Daten durch Messen

Kommunizieren:

Sachverhalte beschreiben
	
	25
	Division als Umkehrung der Multiplikation

Zahlenrätsel 
14. Längen II
Messgeräte und Maße

Körperbuch herstellen


	71

72

73
	KV 41-44

F 42
	TT 63

TT 64

TT 65
	MT-V, I-AL

MT-V, I-AL

I-A

	
	
	26


	Längen schätzen, messen, zeichnen

Sachaufgaben zu Längen
	74

75
	F 43 KV 45
F 44
	TT 66
TT 67
	I-A
MT-V, I-A

	
	
	
	15. Zufall und Wahrscheinlichkeit II
	KV 46  F 45      
	TT 68, 69
	I-AM, I-AL

	Kommunizieren + Argumentieren:
eigene Vorgehensweise beschreiben und Lösungswege anderer verstehen und gemeinsam darüber reflektieren
Darstellen:
geeignete Formen der Darstellung entwickeln und nutzen
	Daten, Häufigkeit, Wahrscheinlichkeit
	
	Beim Schulfest
	76, 77
	
	
	

	
	
	27


	Üben und wiederholen 6

Lernkontrolle 6

Muster herstellen

	78

79
	KV 47
	LT 6

LK 6

TT 70
	alle bisherigen Module

MT-V, I-AM

	
	
	
	Muster und Kunstwerke aus Verschiebungen

16. Das Einmaleins

Multiplikation mit 3 und 6

Multiplikation mit 3, 6 und 9
	80

81

82
	F 46

KV 48
	TT 71

TT 72
	MT-V, I-AM

MT-V, I-AL

MT-V, I-AL



	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	28
	
	
	
	
	

	Kommunizieren + Argumentieren:
Entdecken und beschreiben mathe​mati​scher Zusammenhänge zwischen Ein​mal​​einsfolgen
	Kernaufgaben der Einmaleins​reihen und Ableitung weiterer Auf​gaben, Aufgaben und Umkehr​auf​gaben

Sicheres Beherrschen der Kern​aufgaben und flüssiges Ableiten weiterer Aufgaben und von Um​kehraufgaben
	
	
	
	
	
	

	
	
	29
	Kernaufgaben lernen und Ableitungen vornehmen

Division als Umkehrung der Multiplikation

17. Division mit Rest
Division mit Rest
	83
84
85
	F 47 B 8
KV 49
KV 50
	TT 73
TT 74

TT 75
	MT-V, I-AL

MT-V, I-AL

MT-V, I-AL

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	30
	
	
	
	
	

	Problemlösen:

Eigenständiges Bearbeiten geometrischer Problemstelllungen 

Darstellen:

Vegleichen unterschiedlicher Darstellungen
	Rechenkontrollen ausführen

Daten in Tabellen zusammen​stellen 

Diagrammen Informationen entnehmen 

Bauen verschiedener Würfel​ge​bäude, Körperansichten
	
	Sachaufgaben zur Division mit Rest – Skizze
Preise berechnen – Balkendiagramm

18. Körper
Körper mit Steckwürfel bauen

Rauminhalte von Würfel und Quader

Ansichten
	86

87

88
	F 48 KV 51
	TT 76
TT 77
	MT-V, I-AL
MT-V, I-AL
MT-V, I-AM

	Kommunizieren + Argumentieren: Entdecken und beschreiben geometri​scher Zusammenhänge in der Ebene und im Raum


	
	
	
	
	
	
	

	
	
	31
	Mit Körpern experimentieren

19. Zeit II
Familienkalender – Stunden und Minuten

Zeit messen
	89

90

91
	F 49 KV 52

B 5 KV 53 F50

B 5 KV 54,55
	TT 78
TT 79

TT 80
	MT-V, I-AM
MT-V, TFR
MT-V, I-A


	Modellieren:

Berechnung von Zeitspannen, Termin​planungen

Kommunizieren

Problemlösen

	Zeitpunkte angeben

Sachgerechter Umgang mit Ka​len​der und Uhr

Datums- und Zeitangaben richtig schreiben

Bewerten von Aussagen mit „richtig“ oder „falsch
	
	Zeitpunkte und Zeitspannen an der Uhr 
Anfang, Dauer, Ende, Textaufgaben zur Zeit 

Üben und wiederholen 7
Lernkontrolle 7
	92

93

94


	B 5 KV 56

B 5
	TT 81

LT 7

LK 7
	MT-V, TFR

MT-V, TFR

alle bisherigen Module

	
	
	32
	
	
	
	
	

	Darstellen:

Sachgerechte Verwendung mathemati​scher Zeichen

Modellieren:

Beschreiben von Sachproblemen in der Sprache der Mathematik


	Buchstabenkonstellationen als verschlüsselte Botschaft erkennen

Auslegen von Flächen, Flächen​inhalte verschiedener Figuren durch Auslegen bestimmen
	33
	Geheimbotschaften decodieren und codieren 

20. Geometrie: Flächeninhalt

Flächeninhalte handelnd ermitteln


	95

96
	B4 F 51

KV 57

B 7 F 52
	TT 82

TT 83
	I-A

MT-V, TF

	Kommunizieren:

Entdecken und beschreiben mathe​mati​scher Zusammenhänge zwischen Ein​mal​​einsfolgen

Modellieren:

Rechengeschichten bearbeiten, formu​lieren


	Arithmetische Muster erkennen, fortsetzen

1x1-Dipolm erwerben


	34
	Flächeninhalte vergleichen

210. Grundrechenarten 

Einmaleins mit 7

Das ganze Einmaleins


	97

98

99


	B 7 KV 58-60

F 53

B 8 KV 61

KV 62-65

B 8
	TT 84
TT 85

TT 86, 87
	MT-V, I-AM
MT-V, I-AL

MT-V, I-AL

	Kommunizieren:
Mathematische Sachverhalte und eigene Lösungswege beschreiben

Darstellen:
Sachgerechte Verwendung mathematischer Zeichen

Problemlösen:
Eigneständige  Bearbeitung, Nutzen von Lösungstrategien
	Verbinden der Grundrechenarten

Sicheres Beherrschen der Kern​aufgaben und flüssiges Ableiten weiterer Aufgaben und von Um​kehraufgaben Anwenden von Rechenstrategien bei geeigneten Aufgaben und nutzen von Rechenvorteilen

Automatisierung des kleinen 1 x 1 Verwenden der mathematischen Fachbegriffe und Zeichen: (+) plus, (-) minus, (() mal, (:) geteilt.
	35
	Nachbaraufgaben, Kernaufgaben, Ableitungen

Umkehraufgaben, Zahlenrätsel, Rechenmauern, -räder,
-tabellen

Ungleichungen 

	100
101
102

	KV 66,67

KV 68,69
	TT 88
TT 89

TT 90
	MT-V-, TF MT-V, I-AL
MT-V, I-AL

	Modellieren:

Rechengeschichten bearbeiten und formulieren
Problemlösen:
Eigenständige Bearbeitung, Nutzen von Lösungstrategien
	
	36
	Addition und Subtraktion mit Geldbeträgen

Geldbeträge umwandeln

Sachaufgaben zu allen Grundrechenarten
und Größen 


	103

104, 105

	B 1,2 KV 70

F 54,55

KV 71
	TT 91, 92
TT 93, 94
	MT-V, I-AM

MT-V, I-AM, I-A

	Problemlösen:

Nutzen von Lösungsstrategien durch Ana​logiebildung in historischen Aufgaben​stellungen
	Anwenden des Prinzips der Stellenwert​schreib​weise beim Addieren auf dem Rechenbrett
	37
	Üben und wiederholen 8

Lernkontrolle 8

Der Mathematiker Adam Ries


	106,

107

108
	F 56 KV 72

B7
	LT 8 LK 8
TT 95
	alle bisherigen Module
MT-V, I-A


	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	38
	Rechnen wie in alten Zeiten – Addieren
Knobelaufgaben
	109, 110

111


	F 56 KV 72

B 7

F 64,66

KV 73
	TT 96
TT 97
	MT-V, I-AL
MT-V, I-AL

	Kommunizieren:

Aufgaben gemeinsam bearbeiten, dabei Verabredungen treffen und einhalten
	Sicheres Anwenden der vier Grundrechenarten
	
	
	
	
	
	

	
	
	39
	Spiel zu den Grundrechenarten
	112
	F 57 KV 74
	
	I-AL
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* Erläuterungen: UW = Unterrichtswoche, KV = Kopiervorlage, B = Beilage, F = Folie, TT = Tiger-Trainer, LT = Lerntheke, LK = Lernkontrolle; Software/Internet: CD -> die Module sind auf der CD „Mathetiger 1/2“ (MT-V = Vollversion) bzw. auf der CD „Mathetiger 2 Basic“ enthalten (TA = Apfel-
   baum, TF =  Fliesenleger, TZ = Zahlari, TR = Raumfähre, TFR = Frido, TG = Gärtnerei; I -> die Module sind im Internet unter www.mathetiger-2.de verfügbar (I-AL = weitere Aufgaben zum Üben, I-AM = für andere Kinder Aufgaben erstellen, I-A = weitere Informationen zum Sachthema
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